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Art der Mahlzeit Monatlicher Wert 
2019 (2018)

Kalendertäglicher-
Wert 2019 (2018)

Frühstück 53 € (2018: 52 €) 1,77 € (2018: 1,73 €)

Mittag- bzw. Abendes-
sen (jeweils) 99 € (2018: 97 €) 3,30 € (2018: 3,23 €)

Amtliche Sachbezugswerte 2019 2018

Für freie Verpflegung – monatlich
Für freie Unterkunft – monatlich

251,00
231,00

246,00
226,00

Gesamtsachbezugswert 482,00 472,00



   

werden mit der Veränderungsrate der Bruttolöhne und -gehäl-
ter je Arbeitnehmer ohne Personen in Arbeitsgelegenheiten mit 
Entschädigungen für Mehraufwendungen im Jahr 2017 fortge-
schrieben. 

West Ost

Monat Jahr Monat Jahr

Beitragsbemes-
sungsgrenze: 
allgemeine 
Rentenversiche-
rung

6.700 € 80.400 € 6.150 € 73.800 €

Beitragsbemes-
sungsgrenze:  
knappschaftli-
che Rentenversi-
cherung

8.200 € 98.400 € 7.600 € 91.200 €

Beitragsbemes-
sungsgrenze: 
Arbeitslosenver-
sicherung

6.700 € 80.400 € 6.150 € 73.800 €

Versicherungs-
pflichtgrenze: 
Kranken- u.  
Pflegeversiche-
rung

5.062,50 € 60.750 € 5.062,50 € 60.750 €

Beitragsbemes-
sungsgrenze: 
Kranken- u.  
Pflegeversiche-
rung

4.537,50 € 54.450 € 4.537,50 € 54.450 €

Bezugsgröße in 
der Sozialversi-
cherung

3.115 €* 37.380 €* 2.870 € 34.440 €

vorläufiges 
Durchschnitt-
sentgelt / Jahr in 
der Rentenversi-
cherung 

38.901 €

* �In der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung gilt dieser Wert  
bundeseinheitlich.

Durch die Erhöhung der Beitragsbemessungsgrundlage in der 
gesetzlichen Rentenversicherung ergibt sich eine Folgewirkung 
für die Abrechnung der betrieblichen Altersversorgung. 

Nach § 3 Nr. 63 Satz 1 EStG können Beiträge zugunsten 
von externen Versorgungsträgern in bestimmter Höhe 
steuerfrei abgerechnet werden (sog. 8 %-Klausel). 
Unter Berücksichtigung der Beitragsbemessungsgrundlage in 
der gesetzlichen Rentenversicherung 2019 – West - ergibt sich 
folgendes neues Ansparvolumen:

80.400 EUR x 8 % =		 p.a. 		  6.432,00 EUR	
monatlich bei gleichmäßiger Verteilung		    536,00 EUR

Sozialversicherungsrechtlich ist zu beachten, dass weiterhin 
nur 4 % der steuerfreien Zuwendungen nach § 3 Nr. 63 EStG 
sozialversicherungsfrei bleiben. 
D.h. die Verbesserungen durch das Betriebsrentenstärkungs-
gesetz wirken sich hierauf nicht aus. Interessant dürfte eine 
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